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Pressemitteilung 

Erster Demokratiebrunch in Düsseldorf. 

Ergebnis: Demokratie bedeutet Arbeit. 
 

 
Am Sonntag, den 27.08.2023 fand im Projektbüro des Internationalen Kultur- und Sportver-
eins der Roma e.V. in Düsseldorf der erste Demokratiebrunch mit jungen Roma und einer Ver-
treterin aus der lokalen Politik statt.  
Sie diskutierten mit Katharina Kabata, der 3. Stellvertretenden Vorsitzenden des Integrations-
rates der Stadt Düsseldorf, über Benachteiligungen von Kindern, deren Eltern auf die Ausstel-
lung von Bescheinigungen über deren rechtmäßigen Aufenthalt warten müssen. Ohne diese 
sind sie jedoch vom Bezug von Kindergeld und anderen kinderbezogenen Leistungen ausge-
schlossen, abgesehen davon, dass die Eltern dadurch u. a. ihre Arbeitserlaubnis und damit 
auch ihre Arbeitsstelle verlieren können.  
Das Vorgehen, demokratische Mittel und Wege zur Überwindung solcher Benachteiligungen 
zu nutzen, begrüßte Kabata. In dem diskutierten Fall, der nach Angaben der Teilnehmenden 
nur ein Beispiel von vielen ist, gab sie mehrere Hinweise. Sie riet u. a. dazu, die Politikerinnen 
und Politiker in den zuständigen Ausschüssen zu informieren, aber auch den Integrationsrat 
einzuschalten. „Der Integrationsrat ist näher an der zuständigen Verwaltung und kann direkter 
agieren,“ erläuterte Kabata.  
Im Nachgang hielten die Teilnehmenden fest, dass Katharina Kabata sie motiviert habe, sich 
tiefer in die demokratischen Strukturen unseres Gemeinwesens einzuarbeiten, um mehr An-
satzpunkte zur Überwindung von Diskriminierungen auch in anderen Bereichen zu erkennen 
und zu nutzen.  
Der Demokratiebrunch ist das zentrale Format des Projekts Demokratisch gegen Diskriminie-
rung, mit dem junge Roma anhand konkreter Diskriminierungen mit der Politik ins Gespräch 
kommen und Erfahrungen politischer Selbstwirksamkeit sammeln können.  
 
Das Projekt wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Rah-
men des Programms “Demokratie leben!“ gefördert.  
 

   

 


